
576 ANALEKTEN

Zu den nfängen protestantischen Fherechts im
{N Jahrhunder

Mitteilungen AaUuSs gleichzeıtigen Akten
von

Schleusner,
Archidiakonus 1n Witftenberg.

111
Verschiedene Formeln und Gutachten

Formula Testimonii de ac proclamatıone (von
Joh Pfeiffinger

„ 16H Johan Pfefunger doector tzıger zeyt pfarherr vynd
Superintendens eybizıg ekenne VoOr jedermenniıglıc. miı1t die-
se  S ofenen rieff, das der TDAar vnd wolweıse an GÖrI1s,
Rıchter vynd Burger tzu Leybtzıg , mıiıt der thugentsamen Jung-
firauen Margareta Chrıstian 2ans selıgen nachgelasene ehe-
1C. tochter nach brauch YDNSerer kırchenordnung iın den ehe-
standt ordentlich, offentlıch drey SONTag nach eginander In meılıner
berohlenen ırchen proclamıret vnd auffgebothen ist worden. Vndbitt olchem meinem SCZOUSZNUS In1% meiner an geschriebe
vynd petschaft bekrefftiget gylauben zugeben. Datum eyhbtizıg
möontag nach Trium Regum 1545.“

Vgl VI, 390— 4928 AÄAus der A 5 391 ff. be-
schrjiebenen Handschrift „Wittenbergisch Consistorium“
lassen WITr jetzt auf die beiden ersten Abschnitte unserer Miıtteı-
lJungen (1 ‚„ Zwei sächsische Eheordnungen. Der Entwurf des Gelle-
schen Konventes von 1545 und die Dresdener Beschlüsse der dreı
sächsischen Konsistorien Von 1556 ** „Judicla Luther’s und -
derer, meist Wittenberger T’heologen 1529 fi “) zunächst verschiedene
Formeln und Gutachten folgen. Die s 412 für den dritten
Abschnitt in Aussicht NOMMENECN Entscheidungen des Witten-
ber Konsistoriums werden sich 1m vierten und etzten Ab-
schnitte anschlielsen.

Bl.
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0rma itatıon1ıs, Cu QuU1Ss deseruit espOoNnsa-
tam ante nupt1ıas

Nachdem VYBS Verordenten dieser ırchen Superintendenten
vnd pfarhern Margaretha 10 bürgerın vynd pfarkındt
nuhn ZU offtermals berichtweise vynd auch onsten mı1t Xantz
beschwertem gygew1issen elıchen ynd clagend furbracht W10 das
ihr m1t vorgehendem gyuthen edacht, recht vnd edlıch
G1ne ehe gelobet vnd zugesaget, welchs S10 e1Ss dar-
zuthun vnd tfzubeweısen , erwegen 310 iın auch beide mundlıc.
uUrc ihre rTeunde vynd schriefftlich durch ihre seelsorger hatt
erinnern lassen , das eT solchem seinem gethanen ehegelubde

Do ntge gemelter ohne alle undwolde folge thun
vielfeltige ausflucht esuch vnd emelte ehe, W16 ol doch VOor

Gott In alle rechte SCHhuldı tzuvoltzıiehen sıch alletzeyt g-
wegert, Ynd WIT YNS aber gedachter verlassen Frauen als YDSerI

pfarkınde nach gelegenheıt in dıeser sachen vynd damıt @1'
Dart ıhrer yEW1ISSCN dieses fals in ferlickeıit vynd weıter De-
schwerung N1C. gefuhre werden, zuradten vynd zuhelnen schuldıg
erkennen, SO $hun WIT dich yemelten auch diejenıgen dır
vorwandt ynd tzugethan, mManen, das du dem gyethanen ehe-
elubde nach , gyemelter Margaretha ehrlich vynd chrıstlıch bey-
tzuwohnen, weıter kein ertzug machen wollest, Im fall aber do du
vrsach vorzuwenden meintest, worumb du der ZUSaS® volge Zı  m

thun N1C schuldıg oder dıs deın verlassen keın desertio gyeacht
werden So. T'hun WITr dıch hiemit vynd iın Ta dıeser offenen
angeschlagenen schriefft, VOLIL das erste, ander vynd drıtte mal,
vnd 2180 peremptorıe alhıer Vor VDS in Monats T1S zuerschel-
nOnN, erfordern vynd cıtiren, dieselben Vrsachen, dıe du zuhaben
vormeıinst, bestendig miıt yrund vnd ynvertzoglich ohn alle weıter
ynbiıllıch ausflucht furtzuwenden. ann du erscheinest oder N1C.

W1ISsen WITr gyleichwol obberurte pfarkındt als ohne TOS
vnd rettung ihres gyeWISSEN mıt der gesuchten anderweıt vorehe-
iıchung christlıcher ordnung nach ısfals nıcht zulassen ; ornach
du dıch zurichten vynd hiermit verwarnet SeIN sollest.

Cium Sonnabents nach ıhanı NNnO domiın] 1545

doetor Superintendens
ecclesiae

agıster pastor
ad

Bl 31af.



578 ANALEKTEN.

Forma C1tatL0NIS, u U& cıtatur desertor post
nupt1ıas

Wır ernach benante Superattendens vnd pfarher
Thun in dieser ofenen CANrT16 jedermenniıglich LZUWISS@EN, nach-
dem WIT der seelsorge vnd predigampt ordentliıch eruffen
vynd YOS schuldig erkennen dıejenıgen V NS ymb TOS In
sachen die cConsecıJ1entz vynd XEWISSEN betreffend, als ın ehehendeln
vynd dergleichen ansuchen, ohne hulff und radt nıcht zulassen,
das YOÜS offt ynd viel angesucht hatt N., VUS angetzeıgt, das

1me durch ehebruch, vntreu vnd Hüchtig worden
sıch In ofentliche YNtiZUG vnd ehebruc begeben, W1O des
eınes Erbarn ra der gegeben versigelt glaubwirdig
kuntschafft hıe vorgelegt, Helich VüS gebethen 1ime In dieser
conscıentz Yynd yew1ssenssachen nıt ohne trost vynd ulffe zulassen.;
Ltem das YÜS gyleicher estalt m1% demütigem emsigem anhalten
ynd bıtten angesucht alhıe burger, vormeldet, das se1n
hewaeıb In deserirt auch Voxh hme gyelauffen , 1n etflich har
ehelicher beywohnung Derau vynd entsatzt, vnd nach vielem
mannıgfeltigen gehabitem nachforschen arbeit , erkundung vnd
vleıs ha ben sıch gyedachte vynd ıren ehemennern nıcht
wleder gehorsamlıc begeben wollen, Dieweil denn 1r bıtt do S16
AUS grun des ehebruchs vynd desertion 1n VermMus (xottlicher schrieift
anderweıt verehelichens ZU  en gesucht, WIT VOL ıllıch vnd
gleich achten, Nachdem yemelte HNüchtige weiber nırgendgewis
zutreffen , wollen WITr inen vynd den jenigen S1e angehoren
un gyethan haben ZU ersten, andern, drıtten mal vynd DOL-
emptorıe hiermit S16 geiordert haben sıch in tzweıher monatsirıst,
vYon dato antzurechnen anher on zuverfugen , do soll i1hr
entschuldiıgung (ob S10 der etwo wusten iurtzuwenden ıIn diesen
ehesachen der gemelten eonNscIentz vynd yeW1Issen belangend YON

YDS gyehort werden. Hs komen UU  S gemelte beklagte part oder
nıcht, erscheinen odar lei1ben außen, Wwissen WITL gemelte YVDSeTO
pfarkınder ohne TOS vynd rettung ihrer YeWlissenN nıttzulassen.
Des WIr gemelte eklagte par hiermiıt wollen ZU  z berflus
verwarnet aDen. Datum.

Superattendens

Formula Mersb erg‘eixsis
Wır entbietten allen vnd jeglichen SO mit dıesem

offenen T1e ersucht YüSerTN willige jenst, vynd ugen euch

BI 393af.
Bl b—33b
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hıemit Wissen , das heut dato agen vorbracht, WwW108 8108
vngeverlich VOT 1: Jharen eginen gyenant burger ZUTr

Eihe 0MMeN, mı1t demselben ın stehender ehe 81n kındt 0T7-=

tzeuget, q ls hatt gemelter 1r elı1che .Teue vnd Jauben
vergessch , VOxh ihr hinweggelauffen vynd S10 mi1t eginem kleinem
ynertzogenem ındlın nuhn bıs ın das ehendt Jhar 1m ehe-
en sıtzen Jassen , vynd noch hıs vff den heutigen bag auıßen-
geblieben, elchs vynchristlic weglauffen vynd langwier1ıgs 4,.D-

gyedachter nıcht geringer gefahr ynd beschwerung
ihres YOWISSENS thut eichen. Derwegen S10 denn vorursachtDE SE S inen vymb solch weglauffen rechtlich Dr eklagen vynd nach Ord-
NUuUns des Consistoril wıder In bis recC.  1CNeT erklerung
zuvorfahren vnd ZU erklagen, das ır wiederumb helıch bel-
wohnen solte oder aber vrsach antzeıyen, warumb er solches
tZU thun nıcht schuldıg. Dieweıl denn WIr den beschwerten g'-
wissen zuradten vnd jedermann Jurisdietion zugethan rechts
7zuvorstadtien schuldig, So ist gyuttlichs gesinnen VOLr

DOTSON, freundtlich vnd dienstlich bıttende, ihr wollet teuher
der gerechtigkeit DEr subsıdium Jurıs gyemelten VYON der Cantzel
offentlıch eıtiırn vnd lJaden, Den WIT auch vormittelst euher
entlıch vynd perempforı1e heıischen vnd cıtırn , das mıtwoch
nach nechstkommende , weilchs ist der tag des monats
des ars minderzal, alhıe Vvor VDS fruer tagetzeyt
WI10 recht erscheine zusehen vnd zuhöhren das inen Y1e1Derurte

Ssein Eheweıb vymb se1nNn weglauffen rechtlich 17% beklagen,
das darauff SE1IN antwort thue vnd Terners bescheıidts gyewarte,
Mit vorsicherung, komme oder el außen, qoll au Se1N

Wır wollen auchyngehorsam vnd sonst ergehen W4S recht ist.
hiermit vorgewist aben, das allen vynd jeglichen recht-

lıchen ermın nırgend anderswo, dann der Kirchenthor
Urc offentliche edıieta soll citirt ynd geladen werden, Darnach

sıch entlich zurichten. Ir wollet auch dıese VNSere ofene
itatıon, achdem S10 qnl der Cantzel verlesen , dıe Kırch
oder das aus da 0S bequemsten ist anschlagen vnd
alda e1n zeytlang stehen Jassen, das 1Im 180Se1D@ oder seınen
freunden möcht ZUW1iSsan warden vynd dem boten oder der S10
Insinuirt von der egxecution auff der Cantzel gyeschehen vnd das
810 der kirchen oder SONsStT angeschlagen SoY, e1in schriefftlich
hbekentnus geben olches geschieht Steuer der gerechtigkeit.
So Sse1in WILr VOLr PerSoN einem jeden ın sonderheıt hın-=-
wieder dıenen yantz willig vnd gevlißen.

Zu VYrkund m1t nsıgel besiegelft.
en nach des Lags Aprılıs NNno0 i
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Forma Citatıonıis Consıstorii Wıttenbergensis,
qQUäa ıtatur desertor, q uı deseruıt post nuptlas

Wır die verordente Commissarien des Consıistorii ıtten-
berg ügen dir hıemit ZUWIiSsSen das YDS dein heweib
agende anbracht, wilewohl du S18 Vor achtzehen Jharen nach
christliche ordnung ZUr ehe genohmen vynd Z2WOY kinder In
stehender ehe mıt ıhr ertzeuget, So werestu doch darnach VOn
ıhr vynd ettest S10 nuhn 1n die viertzehen Jhar lang
1m ehelen: vynd YNversorget deserırt ynd verlassen. Derwegen
S10 edacht sıch ihres echten wieder dıch tzugebrauchen vnd
YOS vymb vorstattiung desselben angelangt. 0Mm1 nuhn In dem
deın niwort gehoret, So heischen vynd en WILr dich hıemit
ntlıch vynd peremptorie Urc dıs offen ediet auff N.
schirstkunfftig er Lagetzeyt alhıe vor YIS g-
wonlicher gerıchtsstadt zuerscheinen , dıe Yrrsachen deiınes 1D-
WOSeNs anzuzejgen ynd aul weıtere age die berurte dein ehe-
e1b atzuma. wıdder dich anstellen ırt dıch tzuyerandtworten
vynd des echten zugewarten, vorsichern dich hıemit, do du
gehorsamblich außenbleiben würdest, das WITr vorursacht dich 918
einen muthwilligen desertorem deines eheweibs zuerkleren vnd
ferner ergehen vynd gyeschehen zulassen, viel sich atzuma. 1n
recht eıgen vnd gebuhren wirdet. Darnach du dıch wissest -
richten. Zu Tkundt eic

Von Sypschafft ynd Mogschafft, dıe ehe VOr-

indern
Hieronymus churtff.

hılıppus elanthon
elche ‚ypscha: vnd Mogschafft, nach vermögen vynd ord-

Rung keiserlicher recht die ehe verhindern , Auch der gestalt1n olchen Yorbetihenen graden vyber verbietungerurter tadlıch ZUr ehe greiffen , So ist auch solche eh6e
Ynbundıg das dıe fraw nıcht e1n eheweiıb, vynd der Mannn nıcht
e1n eheman genannt werden.

Zum ersten 18t den 3 einander In der anfi-

Bl 330 f.
Bl 34b—35bf.



SCHLEUSNER, ANFANGE DES PROTEST EHERECHTS 581

steigenden vnd niederstejgenden linıen verwandt, dıe ehe In 11l-
finıtum verboten.

Zum andern, Bruder vynd Schwester m sıch nıcht VOI-

eheligen. SO Mas auch einer <E1INES Bruders oder Schwester
ochter oder einnigkell enkel ] nıcht INenN.

Delßgleichen ist verboten seines vaters, grolßvaters, der mutter
oder großmutter schwester ZULE ehe zunehmen.

Mogschafft.
Zum ersten Mag keiner Se1Nes sohns e1b oder stieffschwester

chwiger oder stieffimutter nehmen.
Hs mMa auch der Nan die ochter se1ner verlasenen irauen

das ist, dıe VoOxn Ihme geschleden, weiche 310 YOxX einem andern
Mannn getizeuget, nıicht nehmen.

IMS geburt auch keinem sSe1nNes SonNns oder Vatters yermehelte,
wıewohl S10 noch niıcht Zleischliıch YONn inen erkand Nemen, vymb
oHentlıcher zucht wıllen propfier publicam honestatem.

Sypschafit
VYnd wıewol Im gesetz Mois1ı der grad nıcht verbothen 1ST,

jemand SeE1INES bruders vynd Schwester tochter ZUr ehe nımpt
W1e das Leyıt. wol weıset, vnd dıe xempel der eylıigen
ertzuetter Abraham vynd OTr bestetigen, weiliche alle beıide ihres
Bruders aran Öchter M, emDbi1ıC. Abraham die Sara vynd
OT Milca ene 1° w1e das auch Martinus hett In
schrjefften angetzeigt , vmb derwillen allermeist dıe solchen grad

der zeıt musten vYo  S Bapst vymbs gye zeufien vnd doch kein
guth XyeWISSeN hatten, uhn WIT aber vorgenohmen gemeınen
vynterricht zugeben W1e dıe pfarrer hlerıinnen andeln vynd Iheren
ollen, achten 1IrsS fur das beste, das WITL YDS In dem nach
keiserlichen rechten alten, nıicht das WIT damıt dıe verdammen
So vielleicht ıshero VO.  S aps bruder oder Schwester thochter
genohmen hetten, ondern das WITr hinfurt In solchen den keiser-
lıchen rechten eintrechtigliıch ZU en iıllıch ergeben ollen, vynd
auch des vorzeihen , des WIT nach dem yesEtZ Moıis1 recht vnd
macht hetten Z dienst der lıebe die tzugleich mit YDOS
vynter keiserliıchen gyesetzen leben

Hieran schlıelst sıch 3  oab— 32 eın Abschnitt: 49 Kx ÄAn-
dreae Osi1andrı lıbello de gradibus ““ deutsch ber Personen,
die ZUL Ehe nehmen verboten ist y SOWI1e jenes bezüg]l. Stück VvVon
Luther, de 1, T7 378—  a darauf folgt hne Angabe
des Verfassers das Stück, welches WwIr unter Nr folgen lassen.
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Wıe Ma dıe verbotten zlıed der freundtschafft
18 Ga eu:ıtıc aus Mose (vnd doch N1ıC genennet)

erkennen sol11
Merck diese ege
Zum Ersten, welches e1b IN1r VüOn der blutscha:

ach Götlichem Rechten verbothen 1st desselben we1lbes bruder
oder gemahl 1st MEe1INer Schwester nach götlıchen rechten
gleich fall auch verboten, Als WeNnn IIr e11012S zgaters schwester
verboten 1S%, r mMe1ıner schwester ıhres vaters bruder auch
verboten vynd INr MEe1IN mutter verbothen 1S% SO 1S% e10ner
schwester der Vatter auch verbothen

Zum andern enlıch vynd WE1DLI1IC geschlecht macht keine
unterscheid der lıeder oder grad der blutfreundtschaft Als
e1ner mutter schwester ist Mır eben nahe .18 e1nes vatters
schwester ynd schwester 1st I1r eben nahe a1s MOein
Bruder Desgleichen 11087 ochter CIn SIN I1 eben nahe,
a ls 61185 sohns kınder

Zum Drıtten Was der auffisteigenden liınıen verhbothen das
1st der absteıgenden auch verbothen, vynd wıederumb als e11
ich mutter nıcht nehmen darit So darff iıch auch
tochter nıcht nehmen Desgleichen ennn ich 61n einıcklein
nıcht nehmen darit dartit ich auch en Anfrau N1IC nehmen,
Also aunch ennn Schwester iıhren sohn nıcht nehmen darff
So dardt S16 auch inren vatter Nnic nehmen, vnd darff S16 lhren
anhern N1C nehmen, So darff S16 aUuch ıhr einıcklein nıcht neh-
men Wiewol diese regel der Irsten SAr gleich das Manls
schir VOrTLr einerley möcht halten

Zum vierdten welcher mMan Ineın 81b nach MeE1NeM todt
nıcht nehmen darff darum b das S16 Me1INn e1b SCWESCH 1St des-
selben AaNNeS e1b darff ich nach SeiNnenNn todt auch nıcht neNh-
en Als I1r 1S% e1Nes vatters 1D stifmutter VOeI-
bothen, S0 ist e1lem vattern wıederumb e1nl e1b das 1s%

schnur verbothen, I1tem IN1Ir r e11nes vatters Truders
81b verbothen, S99 ist dagegen auch meın e1ib verbothen
Diıese VIOLr eg sınd der natur So SAl ınlich vynd M
das S16 keine vernunfft mıt keinem gyrundt tadeln oder wlıeder-
echten kan, Datzu spuret Man, das Moses auch heimblıch hler-
au{ff gyesehen hatt, enn MNan indet Yntier den TSONON, dıe
genannt hatt, geschickte Kxempel jeden regel , Domit
man S16 erkleren kan

Bl 38a f


